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Grußwort
       des Vorsitzenden Hendrik Schmidt

Liebe Weilbacherinnen 
und Weilbacher,

es ist mal wieder soweit! In einigen Tagen wird 
in den Weilbacher Straßenzügen wieder die 
eine ortsbekannte Liedzeile zu hören sein: „Die 
Weilbacher Kerb is doo!“ Mittlerweile ist es die 
zweiundzwanzigste Kerb, bei der wir uns als 
großer Verein den Leuten, welche zu unserem 
schönen kleinen Fest im Ortsmittelpunkt zusam-
menkommen werden, präsentieren.

Im vergangenen Jahr hatten wir gleich mehrere 
große Festveranstaltungen, um diesen Nachweis 
zu erbringen. Unter anderem wurde im Rahmen 
unseres zwanzigjährigen Vereinsjubiläums die 
„Hüttengaudi am Weilbach“ in der örtlichen 
Weilbachhalle abgehalten. 

Vor einem restlos ausverkauften Hause wurde 
mit namhaften Partygrößen wie Peter Wackel 
und Tim Toupet sowie „Eine Band namens 
Wanda“ die Halle zum Beben gebracht. Auch 
wenn es klassischerweise keine Torte oder 
Topfschlagen gab, war es für uns als Kerbeverein 
trotz allem eine bombastische Geburtstagsfete, 
an die wir uns in Zukunft stets euphorisch erin-
nern werden.

Auch wenn viele der realisierten Projekte sehr 
zeitintensiv und mehr als kraftaufwändig waren, 
wurden wir im Anschluss konstant mit Erfolg 
und vielen positiven Stimmen belohnt. Aufgrund 
dessen bin ich mir sicher, dass wir als junger und 
dynamischer Verein noch die ein oder andere 
Festivität auf die Beine stellen werden.

Aber nicht nur die 
Kooperation in-
nerhalb des Vereins 
ist wichtig. Auch 
ohne die Hilfe, unter 
anderem in Form von 
tatkräftiger Unter-
stützung durch andere 
Vereine und Einzel-
personen, Sponsoring 
und Geldspenden oder 
einfach nur motivie-
render Worte, könnten die Kerb oder unsere 
vergangene Jubiläumsfeier gar nicht bewältigt 
werden. Obendrein könnten wir diese Feste nicht 
verwirklichen, wenn wir nicht stetig so viele 
treue Besucher hätten, die unsere Veranstaltun-
gen erst zu dem werden lassen, was sie sind. 

Dafür möchte ich mich bedanken!

Zum Abschluss möchte ich sagen, dass wir Sie, 
liebe Weilbacherinnen und Weilbacher, Freun-
de, Gönner und Interessierte sowie alle Vereine, 
herzlich zu unserer Kerb einladen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Hendrik Schmidt
1. Vorsitzender
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Mittlerweile ist es bei unserem Verein guter Brauch, dass wir an jeder Kerb die Jubilare vergangener Kerben 
hochleben lassen. Manche davon dürfen Sie bei dem Versuch erleben, am Kerbemontag den Gickel zu schla-
gen. Und oft sind es genau diese Jubilare, die das ausgesprochene Glück haben, den Zufall überlisten, von der 
Menge derart angefeuert werden und den Gickel auch tatsächlich treffen. Das freut die Kerbeborsch, denn im 
Jahr darauf gibt es ein wunderbares Gickelessen mit gemütlichem Beisammensein. 

An manchen Jubiläen gibt es nicht nur Grund zur Freude, denn alte Weggefährten der Weilbacher Kerb 
weilen nicht mehr unter uns. Wir halten die Erinnerung an sie dennoch hoch, denn einmal Weilbacher 
Kerbeborsch, immer Weilbacher Kerbeborsch! Dieses Jahr haben wir folgende Jubilare im großen Kerbebuch 
stehen: 

50 Jahre   Jahrgang 1967 Die Bettschoner   Kerbevadder Walter Müller
45 Jahre   Jahrgang 1972 Die Bembelbumper  Kerbevadder Hermann Flach 
40 Jahre   Jahrgang 1977 Ewig & Hefig   Kerbevadder Armin Stortz
35 Jahre   Jahrgang 1982 Die blauen (B)engel  Kerbevadder Wolf-Klaus Buch
30 Jahre   Jahrgang 1987 Die Bembelkibber  Kerbevadder Ralf Fasel 
25 Jahre   Jahrgang 1992 Die Krotteeckbube  Kerbevadder Andreas Bühner
20 Jahre   Jahrgang 1997 Kerbeborsch 6091 Weilbach Kerbevadder Alexander Becker
15 Jahre   Jahrgang 2002 Kerbeborsch 6091 Weilbach Kerbevadder André Schmengler
10 Jahre   Jahrgang 2007 Kerbeborsch 6091 Weilbach Kerbevadder Hendryk Becker 
5 Jahre   Jahrgang 2012 Kerbeborsch 6091 Weilbach Kerbevadder Marcel Schäfer 

Glückwunsch an euch. Habt eine gute Kerb, ihr seid uns besonders willkommen! 

Jubilare
       wer hat 2017 einen guten Grund zum Feiern?
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Und wieder wird eine Kerb begangen, die 
anders sein wird. Einer wird fehlen. Carsten Glock, von uns 
seit Jahren liebevoll und anerkennend Hessi genannt, ist von uns gegangen. Er 
verstarb im Alter von nur 41 Jahren im Juli dieses Jahres. 

Zum ersten Mal aktiv war Carsten im damals noch eigenständigen Kerbeborsch-
Jahrgang 1994 „Die Bembelqwetscher“. Seit 1996 war er ein aktiver Mitstrei-
ter bei den Kerbeborsch 6091 Weilbach und an jeder Kerb dabei. Trotz seines 
Berufes, der ihn nach Wien, Aachen und Frankfurt führte, zog ihn jede Kerb 
wieder nach Weilbach zurück. Wir erinnern uns an viele lustige Momente, denn 
mit Carsten konnte man herzhaft lachen, manchmal auch streiten, aber immer 
auf eine gute Zukunft anstoßen. Sein friedvolles und dem Gemeinwohl verpflich-
tendes Wesen, stets auf Ausgleich bedacht, sorgte bei seinem Jahrgang und bei 
unserem Verein für gute Stimmung und Miteinander. 

Wir werden Hessi vermissen! Er fehlt. 

Deine Kerbeborsch

  Wir nehmen Abschied
       von Carsten „Hessi“ Glock
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Kurz nach der Kerb 2006 trafen sich acht neue und 
drei alte Aktive in der ehemaligen Gaststätte Zur Rose 
- heute Pizza Florida -, um den Kerbejahrgang 2007 zu 
bilden. Fleißig wurde bei den ersten kühlen Äpplern 
und Hütchen alles Wichtige für solch einen Kerbejahr-
gang besprochen. Wir brauchten u. a. Kerbevadder, 
Fahnenschwenker, Hammelführer und Bembelrücker. 
Der Reihe nach wurden dies Hendryk Becker, Andre 
Schaus, Patrick Hochheimer und Christian Dreyer.
Auf weiteren Monatstreffen wurde sich in Trinkfestig-
keit und Gesang erprobt. Wir besuchten alle Kerbeve-
ranstaltungen in Flörsheim und Wicker sowie anderer 
umliegenden Gemeinden. An Fassenacht leisteten wir, 
wie es gewohnt war, unsere Dienste bei den Weilba-
cher Veranstaltungen und nahmen am großen Umzug 
in Flörsheim teil.

Im August 2007 war es dann soweit, und wir bereite-
ten uns mit voller Konzentration auf unsere Kerb vor. 
Es galt, die Heftchen auszutragen, Hammel „Norbert“ 
und Hahn „Manni“ zu versorgen sowie die Kerbe-
puppe „Traudel Zuckerschnecksche“ am Kindergarten 
in Empfang zu nehmen. Ersterer entging zum Glück 
ganz knapp dem Schlachter. Und auch wir machten 
uns selbst zurecht für die Kerb, sodass wir in saube-
rem Erscheinungsbild die Kerb am Samstag eröffnen 
konnten. Einem jungen Kerbeborsch wurde dazu noch 
das blonde Haar rot gefärbt, damit man ihn besser er-
kennen konnte, oder besser gesagt: Er hatte eine Wette 
verloren. 

An unserer Kerb erlebten wir Geschichten, die wir nie 
vergessen werden. So kam es, dass am Kerbesonntag 
unsere Puppe am Baum fehlte und nicht mehr auf-
tauchte. Beim Frühschoppen wurde in Äpplergläsern 
und dem Bembel jeweils Löcher entdeckt, so dass 
immer wieder neu nachgefüllt werden musste. Der 
Entdecker war davon so beansprucht, dass er später, 
aus Angst, den Kneipenumzug zu verpassen, von 
einem Weilbacher Balkon sprang. Und auch wir im 

Kollektiv erhielten einen neuen Namen: Klatsche-
borsch. Anscheinend klatschten wir zu jedem Lied, 
egal ob man es tun sollte oder nicht, was wir jedoch 
bis heute nie abgestellt haben. 

Seit unserer ersten Kerb haben die meisten dem 
Verein die Treue gehalten. Im nächsten Jahr stand 
der Großteil von uns wieder mit Mütze und Schärpe 
parat und feierte ein weiteres Jahr der Brauch-
tumspflege. Auch heute noch sind viele von uns im 
Verein aktiv und unterstützen an Kerb tatkräftig, wo 
wir nur können. Sei es bei der Organisation, dem 
Auf- und Abbau, den jeweiligen Schichten an der 
Theke, in der Küche oder einfach nur beim Steigern 
des Umsatzes an der Theke. 

Daher kommen Sie zur Weilbacher Kerb und treffen 
Sie uns dort sowie alle anderen Jahrgänge der Weil-
bacher Kerbeborsch.

Ihre Aktiven 2007

Hendryk Becker, Christan Dreyer, Sören Engel, 
Patrick Hochheimer, Florian Paul, Tobias Press, Mike 
Reichert, Daniel Röder, Andre Schaus, Bastian Welle 
und Christopher Winkler

Klatscheborsch 2007
       Zehnjähriges Jubiläum. Von Hendryk Becker
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Freitag, den 18. August 2017

19:00 Uhr Traditioneller Kerbeabend mit „Tobi ‚Ace‘ Bartels“ 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

Samstag, den 19. August 2017

11:00 Uhr Kerbebaum stellen 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

16:00 Uhr Eröffnung der Weilbacher Kerb  
Wo? Kerbeplatz, Schulstraße

19:00 Uhr Open-Air-Kerbetanz mit „SPIT“ 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße 
Die Band spielt ab 20:00 Uhr ... und natürlich ist der Eintritt frei!

Sonntag, den 20. August 2017

10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

11:15 Uhr Frühschoppen und Mittagessen mit „Alleinunterhalter Robert“ 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

14:30 Uhr Luftballon-Aktion 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

Am Sonntag findet der Kerbekaffee wieder zu Gunsten der Kinderkrebshilfe 
Frankfurt e.V. statt. Kuchenspenden sind willkommen!

Kerbeprogramm 



Montag, den 21. August 2017

11:30 Uhr Kerbemittagessen bei den Kerbeborsch 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

18:00 Uhr Gickelschlag mit traditionellem Fleischwurstessen 
mit anschl. Hammelversteigerung am Haus am Weilbach 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße 
Bewirtung bereits ab 17:00 Uhr

Dienstag, den 22. August 2017

20:00 Uhr Beerdigung der Kerb mit Fackelzug 
Wo? Verlängerung der Johannes-Kirch-Straße 
Aufstellung am Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Bachstraße/Frankfurter Straße

Gerne begrüßen wir Sie ganz herzlich auf unseren Veranstaltungen und  
freuen uns auf Ihr Kommen.



Die Aktiven 2017
      Wir feiern dieses Jahr mit Ihnen Kerb!

Michelle Bächler, 19 Jahre 
alt. Ich bin zum zweiten 
Mal dabei und mache mit, 
um mit meinen Freunden 
die Kerb zu feiern und beim 
Jubiläum den Verein zu 
unterstützen.

Lena Werner, 18 Jahre 
alt. Das dritte Jahr mit viel 
Spaß dabei, weil man mit 
vielen tollen Leuten einfach 
immer was zu lachen hat. 
Mir ist es wichtig, bei Festen 
hier im Ort mitzuwirken. 

Mein Name ist Michelle Betz, 
ich bin 18 Jahren alt.
Ich bin das erste Mal dabei und 
mache mit, weil ich die Traditi-
on weiterführen möchte.

Ich bin Jonas Günther 
und 18 Jahre alt und zum 
zweiten Mal dabei, da ich 
den Verein gerne unterstüt-
ze und die Kerb immer ein 
tolles Fest ist.

Marvin Püschel, 18 Jahre 
alt und das erste Jahr Kerbe-
borsch. Ich bin gerne dabei, 
weil mir die Geschichte der 
Kerb gefällt und ich ein Teil 
davon sein möchte. 

Ich heiße Anne Sieber 
und bin 17 Jahre alt. Ich 
mache das erste Mal bei den 
Kerbeborsch mit, weil ich 
mit meinen Freunden die 
Tradition erhalten möchte.

Lili Wießmann, 17 Jahre 
alt. Das zweite Mal bei den 
Kerbeborsch dabei. Ich mache 
mit, weil ich den Verein und 
die Tradition unterstützen und 
mit meinen Freunden feiern 
möchte.

Ich heiße Marnie Wilhelm 
und bin 17 Jahre alt. Ich 
mache das erste Mal bei 
den Kerbeborsch mit, da ich 
die Tradition mit Freunden 
weiterführen möchte.
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Hüttengaudi 
      Was war das für ein Fest

Zwanzig Jahre sind eine lange Zeit: Kaum ein Auto 
hält so lange, viele Ehen auch nicht, aber die Ker-
beborsch 6091 Weilbach gibt es nun schon mehr 
als zwei Jahrzehnte. Das Jubiläum im letzten Jahr 
mussten wir natürlich groß begehen, so gehört es 
sich bei runden Geburtstagen. Nach zehn Jahren, 
also 2006, hatten die Kerbeborsch 6091 ein Konzert 
mit den Rodgau Monotones und den Quietschboys 
veranstaltet, das war großartig und kam bei vielen 
Weilbachern sehr gut an. Doch Wiederholungen 
erfreuen nicht immer, deswegen sollte die Jubilä-
umsfeier von 2016 deutlich anders aussehen als 
diejenige zehn Jahre zuvor. Auf dieser Grundlage 
begann im Jahr 2014 die Planung der Veranstal-
tung, die einmal die „Hüttengaudi am Weilbach“ 
werden sollte. 

Gerade für einen Verein wie die Kerbeborsch 
6091 ist die Nachwuchsgewinnung besonders 
wichtig, deswegen war schnell klar, dass wir mit 
unserer Großveranstaltung speziell auf das junge 
Publikum zielen wollten. So entstand die Idee zu 
einem Abend mit „...eine Band namens Wanda“ 
und zusätzlichen Einlagen international bekannter 
Einheizer. Tim Toupet und Peter Wackel waren 
von Beginn an die Favoriten der Planungsmann-
schaft, und wir hatten das Glück, beide verpflich-
ten zu können. Überhaupt Planungsmannschaft: 
Die Kerbeborsch 6091 sind seit Jahren mittendrin 
in der Organisation des Gemeinschaftsprojekts 
„Närrische Schlagerparty“ und waren auch bei 
den Veranstaltungen zur 900-Jahr-Feier Weilbachs 
stark engagiert. Die dort gesammelten Erfahrungen 
konnten wir für die Vorbereitung unseres eigenen 
Jubiläums gut gebrauchen. Vor allem wollten wir 
durch die Bildung von Arbeitsgruppen so viele un-
serer Mitglieder einbinden wie möglich. Schließlich 
sollte es eine Veranstaltung des gesamten Vereins 
und seiner Mitglieder werden. Es gab Ausschüsse 
für z.B. Programmgestaltung, Veranstaltungstech-
nik, Dekoration, Catering oder Sponsoring. Gerade 
der Bereich „Sponsoring“ war dringend erforder-
lich, denn die Künstler, die unsere Jubiläumsver-
anstaltung unvergesslich machen sollten, waren 
nicht gerade günstig zu haben. Die Unterstützung 
durch die Stadt Flörsheim ist seit Jahren vorhan-
den, darüber freuen wir uns. Nebenbei: Wie sich 
jeder vorstellen kann, würden wir uns über mehr 
Vereinsförderung noch mehr freuen. Unabhängig 
davon brauchten wir trotzdem weitere Geldgeber, 

denn Gastspiele von Tim Toupet oder Peter Wackel 
lassen sich mit städtischen Fördermitteln einfach 
nicht finanzieren. Dafür sind städtische Förder-
mittel auch nicht gedacht. Und so besuchten einige 
unserer Mitglieder, ausgerüstet mit einer Präsenta-
tionsmappe und vielen weiteren Unterlagen, Unter-
nehmen und Gewerbetreibende in Weilbach und 
Umgebung. Das passt sicher nicht ganz ins Bild, das 
manche Menschen immer noch von Kerbeborsch 
haben, aber manchmal ändern sich Dinge eben. 
Schließlich sind auch die Kerbeborsch in Weilbach 
inzwischen im 21. Jahrhundert angekommen. 
Unsere Hausbesuche mit der Präsentationsmappe 
bescherten uns schließlich, das war der Sinn der 
Sache, eine solide finanzielle Basis für die „Hütten-
gaudi am Weilbach“.

Die Resonanz auf unsere „Hüttengaudi“ zum 
20-jährigen Jubiläum der Kerbeborsch 6091 war 
noch größer als wir erwartet hatten. Alle Eintritts-
karten waren weit vor der Veranstaltung verkauft, 
eine Abendkasse konnten wir uns sparen. Die Halle 
war brechend voll, und soweit wir es mitbekommen 
haben, hat die Veranstaltung den Gästen ziemlich 
gut gefallen. Auch unseren beiden Highlights, Peter 
Wackel und vor allem Tim Toupet, scheint der 
Abend gefallen zu haben. Jedenfalls äußerten sich 
beide hinterher sehr anerkennend über die Kerbe-
borsch 6091 und das Weilbacher Publikum. Das 
war natürlich eine nette Zugabe für uns und noch 
ein zusätzlicher Ansporn, unseren Verein auch in 
den kommenden Jahren weiter voranzubringen. 
Schließlich sollen die Kerbeborsch 6091 Weilbach 
noch lange halten.

Von Christoph Schelm
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Es gab da mal einen. Der war das ganze Jahr über nicht 
zu sehen, schlurfte dann runter zur Weilbachhalle und 
stellte sich an den Thekenwagen. Neben ihm stand eine 
Journalistin einer hiesigen Gazette. Sie fragte: „Wozu das 
alles? Ist das nicht alles viel Arbeit?“ Und der getreue 
Alt-Kerbeborsch antwortete: „Es war alles wieder mehr 
Arbeit als sonst“. Mal abgesehen davon, dass er nichts 
mit der ganzen Arbeit am Hut hatte, traf er den Nagel 
auf den Kopf. 

Die Weilbacher Kerb hat natürlich ein paar Tiefen erlebt. Eine Notkerb 1988, eine erste Gesellschaft in 
den Jahren 1992/1993 und nach der Kerb 1995 sah es düster aus, was nach vielen Gesprächen und etli-
chen Beteuerungen, dass wir das in Bob-der-Baumeister-Manier doch schaffen werden, zur Gründung 
der Kerbeborsch 6091 Weilbach führte, die im Jahr 2001 dann auch als eingetragener Verein rechtlich 
solide agierten. Nun schauen wir auf 21 Jahre und 22 Kerben zurück, die wir mit unseren Vereinsmit-
gliedern, aktiven und passiven Kerbeborsch der letzten 30 Jahre, schultern. Wir machen das übrigens 
nicht, um eine gute Börse am Ende des Jahres zu haben. Geld lässt sich mit einer Kerb nicht nennens-
wert verdienen. Wir sind eine Gruppe aus vielen Generationen und noch mehr Jahrgängen, die einfach 
Lust darauf hat, eine der schönen Traditionen unseres Dörfchens nicht untergehen zu lassen. Wer 
könnte denn heute noch das Weilbachlied singen? Wer könnte alte Trinksprüche und lustige Liedchen 
trällern? Ein paar der ganze Alten leben noch und sind jede Kerb wieder dabei. Man sieht die feuchten 
Augen, manchmal liest man daraus die Erinnerungen an die eigene Jugend ab. Und hin und wieder 
kommt einer derjenigen zu uns und sagt: „Gut, dass es euch gibt. Sonst würde echt was fehlen“.

Nun blicke ich selbst auch schon auf 26 Jahre als Kerbeborsch zurück. Viele von uns hatten noch nicht 
mal einen Führerschein, als wir selbst aktiv waren. Die Hosen und Hemden kauften wir in der „Halle 
der Gelegenheiten“. Die gibt es lange schon nicht mehr. Aus dem Bubenalter sind wir auch schon raus. 
Viele haben eigene Kinder, so auch ich. Und die sind im August kaum noch zu halten. Tragen ihre 
lila-gelben T-Shirts in Kindergrößen, sind an Kerb mit dabei und schmieden mit ihren Freunden aus 
Kindergarten und Schule eigene Pläne: „Papa, bald bin auch ich Kerbeborsch“. Wir können stolz dar-
auf sein, ein Stück der Weilbacher Geschichte zu sein. Wir erhalten viele Erinnerungen und Bräuche 
unserer Großväter und Väter, geben sie weiter an jüngere Kerbeborsch, die gleiches irgendwann mit 
unseren Kindern tun werden. Die Bedeutung der 22. Kerb kann man nicht erzählen. Schauen Sie es 
sich doch einfach an. Kommen Sie vorbei an der Weilbacher Kerb und gönnen Sie sich ein paar Stun-
den mit uns. Bei Äppler und Handkäs, bei Spießbraten und Pommes, bei vielen Kerbeborsch, ob aktiv 
oder passiv, bei den vielen Mädels und Jungs, Damen und Herren, die im Verein bis heute mitmachen.

Von Marcus K. Reif 

Wozu das alles? 
      Die 22. Kerb. Was für eine Arbeit!
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Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V. 
Vorsitzender Hendrik Schmidt 
Wiesenring 69 
65439 Flörsheim am Main 

Telefon: 06145 9328793 
Fax: 06145 377739 
E-Mail: vorstand@kerbeborsch.com

Verantwortlich für den Inhalt: André Bauer, Hendryk Becker, Tobias Press, Marcus K. Reif, 
Christoph Schelm, Hendrik Schmidt, Matthias Theis und Lili Wießmann

Spenden: Unterstützen Sie die Kerbeborsch mit einer Spende. Jeder Euro hilft, 
die Tradition zu erhalten. Kontoinhaber: 
Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V. 
IBAN: DE02 5019 0000 0023 5315 18 
BIC: FFVBDEFF

Internet: www.kerbeborsch.de und www.facebook.com/kerbeborsch

Sie können bei uns mitmachen und damit die 
Weilbacher Kerb unterstützen, ja, uns sogar helfen, 
die Tradition aktiv zu pflegen und künftig gute 
Weilbacher Kerben zu feiern. 

Den Mitgliedsantrag finden Sie online unter: 

www.kerbeborsch.de/mitmachen
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